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Samstag, 25.4.: Für alle, die mehr Lockerungen fordern und um gutes Abwägen 
zwischen wirtschaftlichen Gründen und dem Schutz des Lebens 

 

Kreuzzeichen  

Begrüßung Wir wollen heute beten für alle, die mehr Lockerung fordern und um gutes 
Abwägen zwischen wirtschaftlichen Gründen und dem Schutz des Lebens, 

 

Seit fast 6 Wochen sind wir mehr oder weniger in Quarantäne. 40 Tage und die Sehnsucht 
nach einer neuen Perspektive wächst. 
Die ersten Wochen waren geprägt von viel Solidarität. Gemeinsam hat man geschaut, wie 
wir uns gegen die Bedrohung, die so schlecht greifbar ist, positionieren. Erste Ohnmacht 
wurde überwunden und Handlungsfähigkeit gesucht. 
Stimmen mehren sich, dass die Maßnahmen unangemessen und übertrieben seien. 
Die Solidarität bekommt Risse. Polarisierungen entstehen: 

- Jung gegen Alt 
- Wirtschaft gegen Gesundheit 
- Krisengewinner gegen Verlierer  
- Freiheitsapostel gegen Staatsgläubige 

Sollen bzw. können die bisherigen Maßnahmen zur Eindämmung der Corona Pandemie 
weiter gelockert werden?  

Viele Betriebe stehen jetzt schon vor dem wirtschaftlichen Aus. Arbeitnehmer bangen um 
ihren Arbeitsplatz. Die Einnahmen der Kommunen und Gemeinden sinken… 

Die Zahlen der psychischen Erkrankungen und der häuslichen Gewalt steigen...  

Auf der anderen Seite stehen die unübersehbaren gesundheitlichen Risiken. 

Derzeit hat man die Ausbreitung des Virus unter Kontrolle. Das könnte sich schnell ändern. 
Die Gefahr sich sicher zu wähnen ist gegeben. Ein zweiter Lockdown nicht auszuschließen. 
Der jetzige Status gilt als „zerbrechliches“ Zwischenergebnis.  

Die Gesundheit und das Leben Vieler stehen auf dem Spiel. 

Guter Gott, wir bringen alle, die um den rechten Weg ringen vor dich und bitten dich: 

- Um ein respektvollen Umgang miteinander 
- Gutes Abwägen der Argumente in komplexen Sachverhalten 
- Um Entscheidungen , die dem Schutz des Lebens dienen 

 

kurze Stille  



Liedruf:  

Meine Zeit steht in deinen Händen. Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. Du schenkst 
Geborgenheit, du kannst alles wenden, gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 

 

In der heutigen Tageslesung hören wir, dass Gott solidarisch ist mit uns Menschen, besonders 
mit den Leidenden. Der Text will uns ermutigen und unseren Glauben an einen 
menschenfreundlichen und liebenden Gott stärken.   
Wir sind zur Demut aufgerufen. Eine Lebenshaltung, die in der jetzigen Zeit einen besonderen 
Wert bekommt. 

Lesung  1.Petr. 5b-14 

Schwestern und Brüder, begegnet einander in Demut! Denn Gott tritt den Stolzen entgegen, 
den Demütigen aber schenkt er seine Gnade. 
Beugt euch also in Demut unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöht, wenn die 
Zeit gekommen ist! 
Werft alle eure Sorge auf ihn, denn er kümmert sich um euch! 
Seid nüchtern, seid wachsam! Euer Widersacher, der Teufel, geht wie ein brüllender Löwe 
umher und sucht, wen er verschlingen kann. 
Leistet ihm Widerstand in der Kraft des Glaubens! Wisst, dass eure Brüder und Schwestern 
in der Welt die gleichen Leiden ertragen. 
Der Gott aller Gnade aber, der euch in Christus zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat, 
wird euch, die ihr kurze Zeit leiden müsst, wieder aufrichten, stärken, kräftigen und auf 
festen Grund stellen. 
Sein ist die Macht in Ewigkeit. Amen. 
Durch Silvanus, den ich für einen treuen Bruder halte, habe ich euch kurz geschrieben: Ich 
habe euch ermahnt und habe bezeugt, dass dies die wahre Gnade Gottes ist, in der ihr 
stehen sollt. 
Es grüßt euch die mitauserwählte Gemeinde in Babylon und Markus, mein Sohn. 
Grüßt einander mit dem Kuss der Liebe! Friede sei mit euch allen, die ihr in Christus seid! 
 

Lange Stille 

 

Gebet Autor: Stefan Wahl: 

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, erbarme Dich über uns und über die ganze Welt. 
Sieh unsere Angst 
sieh unsere Sorge. 
Bewahre uns vor Leichtfertigkeit und allem Übermut und Besserwisserei. 
Hellwach lass uns sein für alles, was um uns geschieht. 
Hilf uns dabei, wir bitten Dich, wirf Mut vom Himmel 
und hülle uns in Deinen Segen. 
Amen. 
 

Stille- 
 

 



Beim Glockenläuten verbinden wir uns mit vielen anderen betenden Menschen in unserer 
Stadt, in unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und beten mit ihnen 
gemeinsam das Vater unser. 

 

 
Segen 
Guter Gott, segne alle, die nach den richtigen Entscheidungen suchen, 
segne uns, unsere Stadt, unser Land, 
alle die helfen und alle, die der Hilfe besonders bedürfen. 
 

Bärbel Knieps 


